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Werden Sie bitte einer unserer neuen Hausärzte im Main-Kinzig-Kreis 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich wende mich mit diesem Schreiben an Sie, weil ich Sie einladen möchte, bei uns 
im Main-Kinzig-Kreis eine neue Heimat zu finden. Werden Sie bitte eine unserer neuen 
Hausärztinnen oder einer unserer neuen Hausärzte!  
 
Der Main-Kinzig-Kreis ist für mich der schönste Platz in Deutschland, weil er neben sei-
nem gesunden und natürlichen Landschaftsbild und seiner Familienfreundlichkeit 
auch über eine ideale und moderne Infrastruktur für weit über 400.000 Menschen 
verfügt. Innerhalb kürzester Zeit erreicht man zum ausführlichen Shoppen und Ausge-
hen von jedem Ort des Kreises nicht nur unsere heimischen Städte, sondern auch die 
nahe gelegenen Städte Fulda und Frankfurt am Main.  
 
Das Freizeitangebot ist geprägt von unserer Natur und unserem Vereinsleben. Seien 
es unsere Golfplätze, die wunderschönen Fahrrad- und Wanderrouten, die unzähli-
gen Tennis- und Fußballplätze, die Reitmöglichkeiten, die Schwimmbäder und Sauna-
landschaften oder das vielfältige kulturelle Angebot: im Main-Kinzig-Kreis lässt sich 
jedes Hobby für die ganze Familie verwirklichen. Während unsere Natur und unsere 
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Erholungsorte viele Touristen zum Urlaub in unseren Kreis locken, müssen wir für unsere 
Reisen nur schnell zum Frankfurter Flughafen fahren und sind damit mit der ganzen 
Welt verbunden. Da viele Menschen aus dem Main-Kinzig-Kreis jeden Tag zum Arbei-
ten in das Rhein-Main-Gebiet pendeln, wissen wir, wie wichtig ein reichhaltiges Frei-
zeitangebot in unserer Heimat für uns und unsere Ausgeglichenheit ist. Diese Ge-
meinsamkeiten außerhalb unserer Arbeitswelt wirken sich auch spürbar auf unsere 
Herzlichkeit und unsere Fröhlichkeit aus. 
 
Unsere Familien sind der wichtigste Bestandteil unseres gemeinschaftlichen Zusam-
menhalts. Das spiegelt sich besonders in unserem Umgang mit unseren Kleinsten wi-
der. Eine Besonderheit des Main-Kinzig-Kreises ist es, das wir überall, selbst im ländli-
chen Raum, eine wohnortnahe Versorgung durch Grundschulen bieten können. Zu-
dem hat der Main-Kinzig-Kreis in einem einzigartigen Kraftakt erreicht, dass an nahe-
zu allen unserer vielen Schulen Sozialarbeiter eingesetzt werden und das, obwohl wir 
in der glücklichen Lage sind, verhältnismäßig wenige Konflikte an unseren Schulen 
erleben zu müssen. Unsere Vereine übernehmen an dieser Stelle ebenfalls eine wich-
tige Rolle, da hier die individuellen Talente unserer Kinder gefördert werden können 
und damit ein sozialer Umgang miteinander begünstigt wird.  
 
Sie werden sich persönlich davon überzeugen können, wie schön es ist, hier zu leben! 
 
Mit knapp 270 Allgemeinmedizinern ist der Main-Kinzig-Kreis laut der Kassenärztlichen 
Vereinigung gut ausgestattet. Nun erstreckt sich unser Kreis aber über eine Fläche 
von 1.397,5 km² und ist damit der größte Landkreis in Hessen. Während in unseren 
größeren Städten, wie der Märchenstadt Hanau oder der malerischen Barbarossa-
stadt Gelnhausen, eine sehr gute Versorgung gewährleistet ist, leiden kleinere Ge-
meinden unter einem Ärztemangel. Verstärkt wird dieser Zustand, da in den kom-
menden Jahren, viele Hausärztinnen und Hausärzte des Kreises in den wohlverdien-
ten Ruhestand gehen werden. Ein ähnliches Bild zeichnet sich leider auch für viele 
Fachärzte ab.  
 
 
Mit zwei Beispielen möchte ich Ihnen unsere hausärztliche Situation näher erläutern: 
 

1. Die Gemeinde Jossgrund 
Jossgrund ist mit seinen vier Ortsteilen malerisch in den hessischen Spessart 
eingebettet. Der Naturpark Spessart ist eines der größten Waldgebiete 
Deutschlands. Auf über 50 km2 leben rund 3900 Menschen im Tal der Jossa, 
von denen auch hier viele jeden Tag nach Frankfurt pendeln. Eine der beiden 
Arztpraxen ist seit Mai 2008 nicht mehr besetzt. Der einzige praktizierende Arzt 
wird noch dieses Jahr sein 67. Lebensjahr vollenden. Die Jossgrunder müssen 
auf Allgemeinmediziner anderer Gemeinden ausweichen. Das hat zur Folge, 
dass einige Praxen in der benachbarten Kurstadt Bad Orb keine Patienten 
mehr aufnehmen können. Die Suche nach neuen Ärzten für die leerstehende 
Praxis musste nun auf Österreich und Polen ausgeweitet werden.  
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2. Wächtersbach 

Die Stadt Wächtersbach verfügt neben seiner historischen Altstadt und der 
Nähe zum wunderschönen Vogelsberg über einen stark ausgeprägten Einzel-
handel und ist so Anziehungspunkt für jung und alt. Besonders die nahe gele-
gene Autobahn 66 macht hier ein schnelles Einkaufen möglich. Weltweit be-
kannt ist Wächtersbach für das Markenzeichen der Waechtersbacher Kera-
mik. Vor über einem Jahr musste eine Hausarztpraxis krankheitsbedingt ge-
schlossen werden. Eine Nachfolge zeichnet sich nicht ab. Eine weitere Praxis 
wurde aus Altergründen geschlossen, diese Zulassung wurde jedoch von der 
Kassenärztlichen Vereinigung in das 40 Kilometer entfernte Hanau übertragen. 
In den nächsten 3 bis 5 Jahren werden drei weitere Hausärzte aus Altersgrün-
den ihre Tätigkeit einstellen.  

 
Ich möchte Ihnen verdeutlichen, dass es im Main-Kinzig-Kreis leicht möglich ist, eine 
wirtschaftlich funktionierende Praxis zu etablieren. Wie in den Beispielen der Stadt 
Wächtersbach und der Gemeinde Jossgrund sind es hier nicht die fehlenden finan-
ziellen Mittel, die zur Schließung einer Hausarztpraxis führen. Unsere Erfahrungen ha-
ben zudem gezeigt, dass neue Hausärzte von den Bürgerinnen und Bürgern herzlich 
aufgenommen werden und sich schnell eine große Anzahl von Patienten findet. 
 
Auf politischer Ebene engagieren wir uns seit geraumer Zeit, damit durch die Kassen-
ärztliche Vereinigung eine gerechte Verteilung in der vertragsärztlichen Versorgung 
in unserem Kreis gewährleisten werden kann. Ich schreibe Sie aber nicht an, um Ih-
nen mitzuteilen, dass wir eng mit der Kassenärztlichen Vereinigung in Kontakt stehen.  
 
Ich schreibe Sie an, weil wir darauf angewiesen sind, Menschen wie Sie für unseren 
Main-Kinzig-Kreis begeistern zu können. Denn die Entscheidung, ob unsere Region 
eine gute ärztliche Versorgung für seine Bürgerinnen und Bürger erbringen kann, liegt 
nicht an der Kassenärztlichen Vereinigung oder uns Politikern. Es liegt bei Ihnen, sich 
für eine hausärztliche Tätigkeit bei uns zu entscheiden. Die Menschen im Main-Kinzig-
Kreis werden alles daran setzen, Ihnen eine schöne Zukunft bei uns zu ermöglichen.  
 
Ich lade Sie ein, uns zu besuchen. Lernen Sie den Main-Kinzig-Kreis und seine Men-
schen kennen, denn ich weiß, dass die Entscheidung, für eine eigene Praxis, gut   
überlegt sein will und von vielen Faktoren abhängt. Ein Faktor ist immer die individuel-
le Vision, die Vorstellung wie man sein Leben verbringen und gestalten möchte. Ich 
möchte Ihnen meine Hand reichen und Ihre Entscheidung für unseren Main-Kinzig-
Kreis ein wenig erleichtern. Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heinz Lotz 
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